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Nene Anzeige. Folgende neue
Anzeigen erscheinen in dcr heutigen
?Staats-Zeitung " auf welche wir unse-
re Leser ausmertsam machen:

RenerKleider-Itore?RothschildscCo
Sarsaparilla?Dr. I. C- Aver t Co.
Ocfen. Oefcn?Zollinger sc Blicke.
Nene medizinische Anzeigen :c.. !>.

Zum Andenken?Die Committee.
Achtel-Tax? 7- A. Shattiick-
Nene Lokal PliffS. u. s. w.
TodcS-Anzeige?Klippert.

Verrentet. Wie wir vernehmen,
wurde die hiesige ?City-Brauerei" dcS
Hrn. Lucas König letzte Woche an
Hrn. Dreisel von Columbia verrentet.

Hat abgelehnt. vr. D. C. Keller,

welcher von den Demokraten dieskSCoii-
tys als Candidat für die Gesetzgebung
nominirt wurde, hat es abgelehnt ein
Candidat zu sei, da seine Praxis zn viel
Zeit in Anspruch nehme.

Gar nicht übel.? Unser freundlicher
Nachbar, Hr. John Schiffinann,
servirt seinen Gästen jeden Montag und
Samstag Abend einen famosen Sauer-
kraut-Lunch in seinem Saloon an der
Dewberry Alley, Hrn. Döhne's Braue-
rei gegenüber.

Bezahlt Euren Schultax. Wer
ü pro Cent sparen will, dem würden wjr
rathen, der Aufforderung des Hrn.
Shattuck, Schatzmeister derSchnlbe-
HSrde, nachzukommen, da vom Istcn
November an für jeden nicht bezahlten
Schulta; eine Zulage von 5 pro Cent
gemacht wird. Siehe die betreffende
Anzeige in heutiger Nummer.

Die Ccuteiinial-Coininission hat be-
schlossen, daß nach dem crstcn.Oklobcr
eine Sl-Note für zwei Personen an 50
CciltS-Tagcn nnd für vier Personen an
25 Cciits-Tagcn sein soll. Die Com-
mission hat ferner bcschloffc. den Sam
stag als 25 CcnlS-Tag briziibehaltc.
Demnach kostet dcr Eintritt von jetzt ab
jeden Sanistag nur 25 Cts. ,

Hlrrhxr gcschint. Solche nnsicr
hiesigen Leser und in dcr ttmgrgend,
welche gute nnd billige Hüte, Kappen
oder Handschuhe zn kaufe, wünschen,
werden wohl tlinii, bei dcnHcrrcn Zol-
lingcr 6 Brothers am Market
Square, Harrisburg vorzusprechen.
Ihr Vorrat!; an Hüten, Kappen n.siiv.
ist vollständig, und vo dcr allerbesten
Sorte.

SV Zwei Artikel mögen denselben
Namen haben trete in demselben (9c-

wände auf und sind doch. woS reellen
Werth anbelangt, himmelhoch verschie-
den. Auf dieses machen wir alle Ab-
nchmcr dcr vr. Au g u st K önig' s
Hamburger Tropfen aufmcrksam. Laßt Euch nicht durch geringe
und dainiii viel billigere Waare betrü-
gen ; sehet, daß Ihr die ächten Hain-bnrgcr Tropfen bekommt nd hütet Euch
vor de schädlichen Mixturen und vor
Quacksalberei. 11.

Wo kauft man die besten Kohlen ?

Das ist eine Frage über die man ge-
genwärtig überall Auskunft zu haben
wünscht. Die Frage können wir unsern
Lcstrn ganz leicht beantworten, weil wir
eS aus eigner Erfahrung wissen. Die
besten Kohlen hat Hr. Levi Gast
rock, nahe der Briggs Straße, hinter
dem alten Wasser - Reservoir. Unsre
bessere Ehehälfte halste für die besten
Kohle erklärt, dir sie schon seit langeher
gebraucht habe; und wenn die Frauen
einmal Kohlen für gut erkläre, da darf
man sicher sein, daß sie auch gut sind.
Man mache den Versuch mit Hrn. Gast-
rock'S Kohlen, und überzeuge sich selbst.
Hr. G. gibt auch gutes Gewicht, was
gewiß Zeder wünscht, der Kohlen kauft.
Man lese seine Anzeige.

Schreckliches Unglück.?ln den Kol;-
lenmincn zu WiconiSco, diesem Eounly,
ereignete sich am Dienstag letzter Woche
ein schreckliches Unglück. John Conrt-
ncy und Georg KecSley hatten nämlich
ein etwa 12 Fuß tiefes Loch in einen
Kohlcnfclsen gebohrt, und dasselbe zum
Sprengen mit Pulver gefüllt. Wäh-
rend sie nun das Pulver im Loch zu-sammen preßte, fing der Drehbohrer
Feuer, worauf eine Ezplono erfolgte,
und beide Männer in die Brüstung ge-
schlendert wurden. Hr. Courtney ist
schrecklich verletzt, lebt aber noch, wäh-
rend Hr. KecSley mit leichten Verwun-
dungen davon kam.

Eine Anzahl der besten Mincr von
WiconiSco verließen jenen Ort am Dien
stag, um nahe Berlin, Somerset Coun-
ty, Kohlcnländcrcicn zn besichtigen.

In der MechanicS Halle zu LytcnS-
town sollte letzte Woche ein Tanzkränz-
chen stattfinden; ein ungeladener Gast
hatte jedoch zuvor den Boden mit rothem
Pfeffer bestreut, so daß. wäre es nicht
noch zeitig entdeckt worden, die ganze
Geschichte zn Wasser geworden wäre.

Persönliche.-? Am Freitag begrüßte
uns Hrn. Georg L. Kestner von
Reading. der bekannte Wein- und Li-
quorhändler, in unserm Tanktnm, was
uns recht freute. Er kam gerade von
WilliamSport, Lock Häven und Nciio-
vo, nd sah recht wohl ans.

Unser alter aller Frennd, Hr. John
Klippert, senior, von ChamberS-
burg, und dessm drei Söhne, wovon
der jüngere in Fort Wayne, Indiana,
wohnhaft ist. sowie Hr.-Schüßler von
East-Libcrty stattete uS gleichfalls Be-
suche ab. (Siclw Todesanzeige.)

AuchdieHcrrcnJohn Schönber-
gerund Philipp Fähndrichvon
Merccrsburg beehrten uns mit Besuche.
Sic lvarcn auf ihrer Reise nach dem
Centeyyial, wo sie sich mehrere Tage
verweilen werden. Hr. Schönberger
ist ein Schwager de Hrn. Gottfr. Rcb-
mann von Philadelphia, wo wir viele
Abonnenten haben.

Linen freundlichen Besuch erhielten
wir auch von Hrn. Adam Banm-
back von Middletown, welcher unser
TeldsSckle mit mehreren netten Läpplen
rquickte.

Wieder in radikaler Schurken-
streich. ?Während dem lctztcn Präsiden-
ten-Wahlkampf errichteten die Demokra-
ten von hier cinen sehr hübschen Frei-
heitSbanm in dcr Nähe dcS Soldaten-
Denkmals an der Zweiten Straße.
Daß der hübsche Pfahl dcn Radikalen
schon längst ein Dorn im Auge war,
läßt sich" leicht denken. Letzte Woche
erkühnte sich nun ein gewisser Schuft
NanicnS DcHavcn, dcr dcn Wciterban
des noch nicht ganz vollendeten Denk-
mals zu besorgen hat, dcn Pfahl, dcr

ihn gar nicht hindcrtc, nnd ohne Jeman-
den zn frage, umzuhauen! Wem; ein
gntgezicltcr demokratischer Hieb auf dcm

Hirnschädcl dieses elenden Schurken her-
llmgetanzt, nd ihm seine Guckkasten
bombardirt worden wären, so wäre cr
wahrscheinlich eines anderen Sinnes
geworden. Da sieht man wieder, ivcs
Geislcsklndcr diese Radikalen sind. Es
lhut uns nur wundern, daß die Demo-
kraten so stillschweigend zusehen, nnd
nicht mit einem Donnerkeil drcinschla-
gcn. ,

Wiederum neue Waare. Jener
strebsame n. unternehmende
Händler, Hr. James Belitz am
Market Square, hat wieder gezeigt wass
man als Geschäftsmann leisten kann, in

Forlschritt pt vcm Zeitgeist zn halte.
Er hat nämlich wieder cincn immensen
und prachtvollen Vorrath Herbst- nnd
Wintcrwaarcn im östlichen Markt ein-
gekauft, welche er zu Spottpreisen
verkauft, wir hätten beinahe gesagt ver-
schenkt Daß dieses wahr ist,kann man
täglich sehen, denn sein Lade ist beinahe
immer gedrängt voll mit Knndcn, wc-
nter natürlich die Mehrzahl ans Da-
men besteht, die sich nicht genug verwun-
dern könne über die herrlichen Waare
die sie dort-schen, lind die zn so niedri-
gen Preisen verkauft werden. Da der
Herbst jetzt da ist, und dcr Winter wird
auch nicht langc ans sich warten lassen,
so rathen wir unsern frenndlichc Le-
serinnen, jetzt de Store des Hrn
Bcutz zu besuche, denn gerade jetzt ist
die Zeit um billig zu kaufen

Ei nkner Kleider-Store. Wie
die Leser aus einer Anzeige in heutiger
?Staatszcitung" ersche, haben die Her-
ren Rothschild sc Frankel von
New Jork eine neuen großartigen Klei-
dcrstorc in Nro. 413 Markt Straße er-
öffnet. Es ist dieß ein Zweig ihre
IVbolesalo-ElablisscineulS in New Jork,
welchen sie eben erst in unsrer Stadt
ctablirt haben. Kleider vo allen Gat-
tungen und Muster wcrdc zn New-
Jorker 4Vsic>!ozl(!.Preisen verkauft, wo-
durch Käufer um 25 pro Cent billiger
kaufen können als sonstwo. Kein ande-
rer Store in HarriSbnrg ist im Stande
solch' billige und gute Kleider zu vrrkan-
sc als die Herren Rothschild k Frankel,
da es die einzige Firma ist, welche
Kleider zn Ebolas! Preisen verabfolgt.
Man statte ihnen einen Besuch ab, und
überzeuge sich selbst.

Hat drn Ruf angrnommc. Wie
uns Hr. H. K l i p v. der Sekretär der
dciilschen Ev. Lulh. Gcmcinde in Cham-
dersbnrg meldet, so hat der Ehriv. Pa-
stor R. H. Cläre von Bridgcloii. New
Jersey dcn ohnlängsl van obiger Ge-
meinde an ihn ergangenen N>;f ange-
nommen, und gedenk! am Josten Okto-
ber (nächste Sonntag über acht Tagen)
sein Amt in jener Gemeinde aiizutrctcn.
-7Äir wünschen der Gemeinde und ih-
rem neuen Seelsorger sielen Frieden und
bestes Wohlergehen

Wieder ein schreckliches Unglück.?
Durch reine Nachlässigkeit der Eller,
schal; am Donnerstag Morgen ei
schreckliches Unglück zn Camp Hill in
Eumberland Eonnly. Der etwa 7
Jahren aller Sohn des I.B. Flickinger
war nämlich an jenem Morgen im Spie-
len mit scincm vier Jahren alte Schwe-
slcräicn in deren Schlafzimmer begriffen,
als der Knabe eine geladene Flinte, die
i einer Ecke stand, ergriff, und auf seine
Schwester, welche nPeile saß, losdrück-
te ! Der Schuß ging ihr durchs rechte
Bein, welches in Folge dessen nachher
apipnlirl verdeck wird.

Neues vom ~oberen End." "

Freund Weber, unser geschätzter
Agent in Lykcnstown, diesem County,
schreibt uns folgende Neuigkeiten vom
?oberen End."

?Die hiesige Bevölkerung wurde letz-
ten Samstag Abend durch da Blaßeu
der Dampsvfeife in dcn Kohlcnmineu
in große Aufregung versetzt, da die Nach-
richt eintraf, daß die Lykcnö-Valley
Kohlenmine In Brand gerathen sei!
ES machten sich natürlich alsbald eine
große Anzahl Arbeiter auf die Beinen,
um löschen zu helfen ; während sie in-
dessen in der Mine waren, siehe! da
entzündete sich das Gas wieder, und
gcrieth t volle Flammen l Es erfolg-
ten drei Explosionen kurz aufeinander,
bis endlich die Lust in dein Schaft ge-
dreht wurde, so daß die Arbeiter den
einen, und da Gas den andern Weg
hinausgehen konnten.

Wie eS indessen bei solchen Gelegen-
heiten immer geht, so geschah ei auch
hier, daß fünf Personen schrecklich ver-
brannt, und vier leicht beschädigt wur-
den. Unter dcn Schwerverbranntcn
befinden sich Michael Hoffmami. Wm.
Price, Pat. Mcßanncy, EhaS. Hoover
und LoniS Hoffmann. Hr. Anton
Player wurde nur leicht beschädigt; die
Übrigen sind John Holet;, M. Fcrrce
und Wm. Wingert. Das Feuer ist
wieder gelöscht, und die Arbeit im vol-
len Gang.

Schade Ist es, daß die Compagnie den
Lohn der Arbeiter wieder heruntergesetzt
hat, nämlich 10 pro Cent, im Septem,
der, und 10 pro Cent, im Oktober.
Werden den Arbeitern wohl bald die
Augen über dasGrant'scheßegicrungS-
system aufgehen ? Wir sehen einer bal-
digen Veränderung entgegen.

Der Demokratische Candidat für die
Gesetzgebung, Hr. AndreaS Engcl-
bert, kann im ?oberen End"
boten werden. Selbst die Republik,
ncr stimmen für ihn. Ja. wir können
froh sein, daß cr die Noinination ange-
nommen hat. Er ist ein Mann von
gutem moralischen Eharaktcr. und ist
keiner jener Radikalen wie Freck von
MtllerSburg. der mehr von Umso-S-,
versteht, als von dcn Pflichten eines
Amtes, für welches cr erwählt zu wer-
den wünscht. Bei der Fair in Gratz-
town wurde er mit seinem
schlimm geboten; hoffentlich geschieht
dies auch nächsten November."

Er wollte kommen, kam aber nicht.
Die sogenannte ?I-nbor vaion," ober

?Cooper nd Carcy"-Parthei von Har-
risburg, hatte letzte Woche ihren Präsi-
dentschaft - Caiididaten Peter Coopcr,
ganz sicher erwartet. Der 80 Jahren
alter Vrci kam aber nicht; auch Earcy,

dcr Temperenzler für Vizc-Präsidrnt,
kam nicht! Das war nicht schön. Urb-
rigcns könne wir cS den beide Män-
nern nicht verargen. Hr. Cooper ist zu
alt um eine Reise nach Harrisburg zu
machen; und für Carry ist es bis jetzt
zu naß gewesen, da cr als Temperenzler
alle Flüssigkeiten haßt.

Durch das Nichterscheinen des Hrn.
Coopcr ist seinen hiesigen Anhängern dcr

Muth zicwlich gesunken. Blos die An-

führer jener Partei zeigen noch etwas
Courage; aber das thun sie blos nmih-
rcn dummen Anhängern noch einige
Grecnbacks abzulocken, denn an eine
Erwählnng des Hrn. Coopcr denken sie
ebensowenig, als daß Mohamcd nach
dcnl Mond rcis't. Die ganze Coopcr-

Bewegung wird in einem Farce enden,

denn wo Leute wie dcr verrückte
Hughes vo Pottsville, dcr Aemter-
bettlcr McDowell von HarriSbnrg,
nnd Andre ihres Gleichen an dcr Spitze
einer Sache stehen, da ist mehr ciiigc-
b'ildcle Phantasie, als Kenntniß dcr

wahren Sachlage.
Diejenigen Coopcrfrennde welche frü-

her daS republikanische Ticket stimmten,
werden es anch dicseS Ia l> r
wieder thun, trotz ihrrS Vrr-
sprechen?; nnd die Demokraten
wird man als betrogene Simpel ausla-
chen. Die Wahl wird's beweisen. De-
mokratische Cooperfreniidc! Laßt euch
nicht übertölpeln, denn so wahr als der
Wahltag kommt, Ihr werdet betrogen,
nnd hinter' Licht geführt. Wirkcnncn

diese Schtanmeier nur zn gt; sie reißen
Euch mit in den Strudel hinein, nd
wenn Ihr drinnen seid, dann ziehen sie
sich mit suchenden Mienen zurück. Hü-
tet Euch vor ihnsn!

Beamten-Wahl. Bei der am letz-
te Donnerstag Abend stattgehabten
Jahres-Vcrsainmliing djs ?Tcntonia-
Van- nnd Spar-Vcrcin," No. 5, wur-
den folgende Beamten für das laufende
Jahr erwählt:

Präsident-Friedrich Wilhelm LicSmann.
Vize-Präsident?John Lqjrg.
Sekretär-Conrad Mrllri.

Direktoren - Wm. A Mellen Joh. P. Rip-
per, Georg Rrttberg, Martin L. Metzger, Koh

Mayer, Daniel Mangel nd Jacob B. Lch-
ner.

.

NeueVramtr. Dcr ?Harrisburg
Arbeiter Ban- und Spar-Vcrcin," No.
4, hat am vorigen Dienstag Abend fol
gcndc Beamten für das lanfrnde Jahr
erwählt:

Präsident Heinrich Ovpermann, senior.
Vize-Präsident Christian Dutlenhosrr.
Sekretär Wm. F. >chcll.
Schatzmeister Hermann Li'rerßen.

Miller, August F. Blccksschmidl, Arrdrräs Wic-

Marh. lonng, Pclcr Stucker und Georg W.
Ehler.

Installation. Am Freilag Abend
wurde folgende Beamten dcr ?Ein-
tracht-Loge." No. 660, I. O. O. F.,
durch den W. Distr.-Dcp. Gr. Meister
pro ton,, Leopold Marks, assistirt durch
die W.Ex-Mcislcr JohnSchwarz, Gottfr.
Hohler, Conrad Miller n. A., in ihre
resp Aemter installirt: "

Obcr-Mcister-Georg Blesier.
Nntcr-Mclster?Job. P. Ripper.

Rehülf-Sckrctär ?Carl Walter.
Schatzmeister-John W. Bartb.

Äeußere Wache-Gro. N. Rohrbach.
Führer?Conrad Miller, (Schneider).

R. G. d. W. O. M.?Leopold Mark.
L. G. d. W. O. M.?Joseph Boldschmidt.
R. A. t. W. U. M.?Rudolph Schwörer.
L. G. d. W. U. M.?Geo. Rohrbach, sen. -
1. G. d. Führer ?Juliu Holländer.

2. G. d. ~ Lorenz Bond.
Organ! >?Charles Walter.
TrufticS?Conrad Miller, Jacob F. Schiel

und Jacob Fauß.

BcamtenWahk. Der ?Harrls-
burg Frauen Kranken-Unterstützung-
Verein hat in seiner legten Versamm-
lifng folgende Beamte für dcn laufen-
den Termin erwählt:

Präsidentin?Louise Fehleisen.
Plze Präsidenten -Caroline Marchand. -

Sekretärin-Kaihaiina Hoplee.
-Schatzmeisterln?Josepblne Mößner.
Kranken Sommiitee?Marie Walter, Chri-stine Wolf, Chrlstlne Ziere.Dtrektorlum?Berlhold gehleistn, FriedrichEbel,, senior, John Ziere.
Obiger Verein versammelt sich gegen-

wärtig im Schnlzimmer(dcr deutschen
lulh. St. Michaels Kirche, und wie wir
vernehmen, soll er sich in einem blühen-
den Zustande befinden, waS gewiß sehr
zu Gunsten der Frauen spricht.

Hier möchte Iviroch beifügen, daß
obiges Schnlzimmcr kürzlich ganz eu

rcnovirt worden ist. Der Frauen - Ver-
ein der Gemeinde hat nämlich dasselbe
durch Hrn. Zahn Orth tapezieren

lassen, und neue Fenstervorhänge ange-
schafft, während die Gemeinde Lehn-
stühlc und eine Kaiizel in derselben Her-
richten ließ. DaS Zimmer hat jetzt ein
nettes Aussehen, was alles durch die
Liberalität der Frauen und Glieder der
Gemeinde geschah.?Wo Friede und Ei-
nigkeit herrscht, da kann gar vieles durch
Liebe bewerkstelligt werden.

Ein tragischer Vorfall. ?Am vori-
gen Dienstag Nachmittag ereignete sich
auf dem Grccnwood CcmetcryLu New
Jork ein höchst tragischer Vorfall. Ja-
cob Lamm, ei deutscher Metzger, wel-
cher an der Ecke der Ersten Avenue und
41. Straße einen Laden hält, erschoß sich
nach soeben stallgcfiindciicr Bcstattnitg
der Leiche seiner Schwester, an demnach
offenen Grabe in Gegenwart der ebenso
erstaunten, als bestürzten Leidtragenden,
die die Grabstätte umstanden. Ob der

Schmerz über den Verlust der Schwester
iym den Verstand geraubt hatte, oder
andere Ursachen ihn z der schreckliche
Handlung veranlaßt haben, ist noch
nicht aufgeklärt.

Potasche, mit pulverisirtcm Fleische
gemengt, in Ratten- oder Mänsclöcher
gestreut, vertreibt die Natten oder Mäu-

st- '

Abschiedsgedankeu

Ein öieislbillet oder ein Ticket.
Wir meldeten in letzter Nnmmcr nns-

res Blattes die glückliche Ankunft der

Frau Ka tha r ine Ho yler, Gattin
des Hrn. Friedrich Hoylcr von hier,
welche vor mehreren Monaten eine Be-
snchSrdise zu ihren lieben Verwandten
nach dcr alte Heimath im Württember,
giichen mate. Kurz vor ihrer Abreise
aus Deutschland, widmete ihr ei guter

Frcuiid noch folgendes schöne Abschieds
gedieht als Andenken an die Heimat!;,
das wir grrnc unsern Lesern vorlegen.
Es klingt so wchmuthsvoll und doch so
herzlich, daß cS gewiß von Jedem mit
ticsem Gefühl gelesen werden wird.

Gin ReisebiUct oder ein Ticket.

Von Deiner Eltern Grabesrand
Zickst Du nun wieder fort. -

Zu Dcincm ncucii Heimatlilaiid,
MccrwärtS liegt fern dcr Ort.

Der todten Eltern Scgcnssprnch
Sei Dein Gelciismann nuni
O, schreibe ihn in jedes Vch,
So wirst Du weislich thun.
Ihr Schallen hält an deiner Thür
Vor jedem Kämmerlei,
Er ist die Wache für und für,
Als wie ?die Wacht am Rhein."
Dein ganzes Hans umgeben sie
Mit ihrem tl,euren Bild
Und sorgen spät nd segnen früh
So freundlich und so mild.

Und weil Du hast ihr Grab geseh n
Und kennst den theuren Ort,
Mag'S Abschied nehmen leichter gel;;
Dieß ist rin wahres Wort.

Nur Raum nd Zeit trcnntMenschcn hier
Doch wird auch dies vergeh'.
Und unser Troll ist mir und Dir:
Es giblHn Wledcrsch'n!
Es wird zum letzten Male sein,
Daß wir allhier uns seh n,
Doch unsrer Liebe Sonnenschein
Soll niemals ntcrgch'n!

So ziehe hin in's fornc Land
Die FriedenSwinde weh n.
Zum Abschied noch die treue Hand
?Adje, ans Wiederseh!"

Stuttgart, dcn 9.September,'76.
Wilhelm Ztzelmann,

seiner Freundin K-tharine Hohler zum

Am lctztcn Dienstag gaben Herr nd
Frau Hoyler zur Ehre dcS glücklichen
Wiedersehens, einer schönen Anzahl ih-

rer persönlichen Freunden und Freun,
dinncn einen trefflichen Lunch', wobei
es sehr gemüthlich zuging, (Dcr?GMn-

rock" und die ?Stovcpipc" waren an-
wesend.) Fron Hoylcr hatte drei präch-
tige gläserne Trinkgcfäße ans Deutsch-
land mitgebracht, wovon das Eine für
ilirc Gallen, und die beiden anderen

für dcsse Brüdcr (John M. und Gott-

fried) bestimmt waren. Es waren Ge-
schenke, die ein anderer der Gebrüder

Hoylcr, welcher gegenwärtig rin großar-
tiges Geschäft in Frankfurt betreibt, ih-
nen zum brüderlichen Andenken aus dcr
allen Hcimall; zugeschickt hatte. Bei
dem Schmaus; wurde die drei Triuk-
gcfäße gefüllt, und nachdem Hr. Fried-
rich Hoylcr einen passende Trinkipruch

vom Stapel gelassen halte, verschanzte
sich König Gambrinus unter schallendem
Gelächter der Gesellschaft ganz behaglich
?hinter dcr Binde" dcr drei Brüder.-

Kurz. eS war ci höchst vergnügter
Abend.

Räthsel.
Auflösung ver Räthsel in Nro. 10. der

?Staatszcitnng":
No. 1.

..Leihen--heile."
Keine richtige Auflösung cingcschickt.

No. 2.

Auflösung von Hrn. Wm. F. Reiser,
Reading

Sso. 3.
?Der Hut."

Keine richtige Auflösung eingeschickt.

Neue Aufgabe:
'

No.l.
(Zahlenrälhsel, verfaßt von L. C. H,Syracuse.)
3, 6, 7, 2, 7?ein reicher Mensch.
6, 4, 10, 7,lo?ein Gerichtsverfahren,
ö, 2, 4, 6, 3,10,11 ?eine geographische

Richtung.
2, 11,11,10, 0, S?eine Stadt in der

Türkei.
4, 6, S, o?ein Thier.
1, 10,1, 3?eine Speise.
2, 7, 1, 4,10, 11. 13?eine ägyptische

Pyramide.
3, 1, S,' 2, 12?ein Märtyrer.

No. 2.
(Buchstaben-Räthsel.)
DIEB

KZ N D

R E. N E

No. 3.
(Tinges, von Dr. C. Krumpe, Laivrenceburg.)
Zch bin ein armer mag'rer Rücken,
Ich habe weder Mark noch Bei,
Doch Fleisch nd Bein muß ich auch

drücken
Wenn cS von mir will getragen sein.

Aus Eifersucht erschoß vor einigen
Tagen ein französischer Mnsiklchrcr in
New Jork, NamcnS Blaue, seine Gat-
tin, eine vierjährigen Sohn und sich
selber. Der unglückliche Mann war
blind nd die Fra wollte wieder als
Mitglied einer Opern trnppc eintreten
und mit derselben eine Tonr nach ande-
ren Städten -mache, wie sie früher
schon gethan hatte. Ihr Gatte war da-
gegen, da er ihr mißtraute; eS kam zn
heftigen Austritten, welche in der schreck-
lichen Weise endeten, wir ivir oben gc-
melden haben.

Prof. Leon, dcr bekannte Seiltänzer,
war letzte Freitag hier, und gab meh-
rere seiner halSbrcchciiden Vorstellungen
ans csiicm Seil, daS 'vom White Hall
Hotel nach dem ConrthauS gespannt
war, vor ciner großen Anzahl Zuschauer.

Inn Andenken.

halten im Cluhjimmrr am 30. Srptember,
1870. wurde daS plötzliche Hinscheiden des Hrn.
William Brown, Mitglied cS Clrrds,

fallen hat, unsern Freund und Genossen, W i l-
liam Brown, einen der thätigsten Mitglie-
der dieser Organisation aus unsrer Mitte abzu-
rufen, so sek es

De? lls Tvd^ese
lichstts'Bttttrd^chlMm"'

in der ?StaatSzriiung," sowie im "Patriot"
veröffentlicht werden soll.

Joha L. Sexton, jo.,
A. g. Fager,
Ernst Moore,

Committee.
Halle de Sie Ward-ClubS, ?

September 30, 1870. >

Briefkasten.
lohnSbur g. ?Hr. John M.

Stics.?Daplen bestens für daS nette
Kämmerer-Pflaster.

Saxonbur g.?Hr. Agent Tolly.
?Teller wackerer Henry hat uns noch
nit vergessen ?Schönen Dank.

Nork. Hr. A. Pehl.?Sie sipd
immer pünktlich. Besten Dank, An-
dres.

WomelSdor f.?Hr. L. A. Wol-
lenwebcr.?Sie sind nach Reading ge-
muvt? Das freut uns, und auch den
?Graurock." E lst ein viel schöneres
Städtel als Womelsdorf.

PhilipSbur g.?Hr. H. Wm.
Weber.?Sell Läpple ist sähf. Danke
besten.

MtnerSville, Ohio.?Hr. Adam
Schäfer. Werden Ihren Wunsch
gerne erfüllen.?Bis diesen Oktober
schulden Sie cräktly 83.00, und 30CtS.
Postgeld.

Elkton, Md.,? Hr. Agent Meyer.
?lst uns nicht bange, lieber Alter.
Wir Habeih an Sie geschrieben. Just

Colnmbi a.?Hr. Christ. Misch
lich.?Dem wackeren Joseph sind wir
sträht nachgerutscht.

Philadelphia.?Hr. Chr. Gerne.
?Sapvcrlot l Sellen demokratischen
Haudegen in Nro. 1701 an dcr Dritten
Street hätten wir beinahe vcrhuppast,
aber Alterte, sell Sauerkraut war nit
Schuld dran, sondern das famose
Schwabcnfest.?lndessen willkommen.

Baltimore, Md.?Hr. Franz T.
Mauchcr. Die gewünschte Stummer
haben wir Ihnen zugeschickt, Alterte.

P hilad clphia.?Hr. B. Thill.
?Guck, da kommt meinerseel noch cn
frischer Rekrut, wohnhaft in Nro. 1430
Salmon Street, angerückt.?Bravo.

Etna.?Hr. Joh. Thiel.?Hurräh!
da kommt noch eu frischer Kamerad.?
Bulli)kor xou, Hanne.

Sunbur y.?Hr. Oliver Kecn.?
Ihrem Wunsch ist Msprochen, lieber
Alter. Hoffen'S bald zu besuchen.

Lankastc r.?Hr. EhaS. Krieg.?
Ja, lieber Alter, Sic haben Recht;
solch' schlechte Zeiten haben wir noch
nie erlebt; aber man muß Geduld ha-
ben, sonst ist alles futsch.

LykenSlown.?Hr. Agent Weber.
?Die Kohlengräber haben das gcfähr-
lichte Handwerk in der Welt, und wer-
den doch so schlecht bezahlt.?Es sollteuns herzlich freuen, wenn Hr. Eng -
bert erwählt werden würde; man hätte
doch wenigstens einen ehrlichen Mann
für das Amt gewonnen.?E ist am be-
sten, man gibt sich mit solchen Schmutz,
läppen wie scller Verläumder nicht ab,
denn wer sich mit Schmutz wascht, der
wird nicht sauber.

ChamberSburg?Hr. H. Klipp.
?lhrer Bitte ist entsprochen. >

Alleghcn Y?Hr. Agent Hofmann.
?Potz allcwetter! da kommen noch
2 handfeste Haudegen für'S ?Corp?."
Hurrah für Allegheny Cith.

Allcghcny.?Hr. John lah, jr.
Stop e littet; da kommt eben noch en
frischer Rekrut; cS ist zwar cn Nepu.
blikaner, soll aber cn ganz nette
Männle sein, und nc schöne Wirthschaft
,in Nor. 48 Cedar Avenue haben.
Schon ynt. lieber Alter; vielleicht kön-
nen wir den wackeren Kamerad noch
um ne Demokrat bekehre, denn Hop.
fen und Mal; sind an ihm noch nit
verloren.

Barevill e.?Hr. Geo. Bohnert.
Sie haben gerade den Nagel auf den
Kopf getrosten: die Moneten sind fastso selten wie?Hllhnerzähne. Besten
Dank.

R e n o v o. Hr. I. Albert Wie-
gartz.?Allen Respekt vor Ihnen; wür-
den cS alle Demokraten so machen, dann
würden die Radikalen bald ihren
Schnabel einziehen.

Geldkasten.
Folgende Gelder wurden fllr die ?Siaais-Zei-

tung" erhallen, die hierdurch mit Dank be-

CorneliuS Müller, Harrisburg, Hl.oo
Hugo Schützcnbach, do. 2.00
Jacob Licht. New Eumberland, 2.20
H. Wm. Weber, Philipsburg, 2.20
Henry Ohl, Denny, 2.20
Andreas Pchl, Jork, ' 1.00
Adam Baumbach, Middletown, 4.50
MrS. ChaS: Keim, Middletown, 4.00
G.Kämmercr,SouthamptonMillS,2.2o
Georg Bohnert, Äareville, 2.00

Zittern, oder nicht zittern !
Ja, das ist die e besser, in den

mittel für gieber Hostetler' S BilterS, zu
verbannen? Die Antwort der von Malaria
Heimgesuchten aufdirse Frage tann nicht sedr
zweifelhaft sein. Aus teder Gegend dieses Ton-

deren Bewohner von drr^Schiittelpiage

Wissenschaft gesorgt bat. Die der
Schüttelfieberbeiirke wissen wohl, wie völlig un-

zureichend die sogenannten Heilmittel der Fa-
kultät sind, mehr als einen kurzen Ausschub zgewähren. Chinin, Arsenik, WiSinuth, was
sind sie anders al giftige Linderungsmittel,

nach keine

terS, an ihre Stille gesetzt. X.

Der Geldmarkt.
S cd l 0 4> r e i s o,

DeHaveil td Tomilsend.
Slock-Gvvernmeiii ck Gold Brutee,

anquie.s, Süd?. Sir.. Pdilad-Ivbi r.

Ot. lt. ,87.

Ver. S. Ks 1881 T°toi.n^v,i>ang,.
do. 5-20, tBO2 '
do. do. 18kl ?'
do. do. >305 12
do. Do 1805?Z.S-J. iIS lg
do. do. IBK7. Is
do. do. 1868 i t j lö
do. i gzz i ut
eo. llrirrenc, L'S zj Zgj
do. 5'S, 1881, neu, Ig! zzzPconsylvanta R. R 4?s 47Z

Vbiladeivhia k Reading R.R. 25Z 2K
Lehrgh Valley N. R i 491 4gz
Vehrab Coal sc Navigation Co. 321 321
ckniiedCompanicSofN.-Jeeiey tZS t3sj
Gold, j. 8Z St
SiNrer... 7

.MlukNierichl.
Harrisburg Lkt.l2. IB7K.Acp fel-perj Pect 0-8 Cts.Butler-per Pfund. 30-32 ?

Eier-per Dutzend 20-25 ~

Fett-per Pfund >s?l7
M e h l -Ertra-amilie perßl. 50 50-57 00

Srira per Borrel 55.0 >?so w
Roggen 84.25 -55 '0
Weizen weißer. prßusli 51.25-5 l 35

roltzer, ? 5t.15?51 23Welichkorn, ? 54-00 Tis
Hafer. ? 3?45 ?

Roggen. ? S9?7K ?

H e u -per Tonne ,20.0V
Geflügel-

Hühner, lebendige pe, Paar -tg? 75Gä'nje rer Stück,?.: Hz.py
Getrocknete Früchte?Aepfel?rer Quart B?lo

Pfirsische-rer Pfund, 12?15 ~

Kirschen?per Quart, B?lv ?

Birnen -per Quart lil?t2 ..

Gemüse-
Kraut -rerKopf. 3?tvEtS
Kartoffeln - per Büschel .00-51.25
Süß-Karloffeln -per jPcck Zö-llu CIS.Laterge-per Quart 20-25 ?

Lan rasier, Okt. l2,187.
Aepfel, per t Pcck k? 8 TIS.
Buitrr per Pfund 28?35 ?

Tier, per Dutzend 22?25 ?

Schmalz, per Pfund <s?ik
Kartoffeln pert Peck, ~...13-20 ?

Schinken per Pfund 18-20 ?

Kornstroh per Bündel, 28?30 ?

Kraut per Kopf s?lo ?

Zwiebel per t Peck 18-Ä> ~

Welschkornmehl, per Quart 4?5 ?

Hafer 30-35 ?

Heu per Tonne,. 518 d?520.00
Philadelphia, Okt. 12, 1870.Mehl, Fanep-Brände, 57.25-58.50

Ertra -'amilien, 5K.M?57 0
Wrlßer Weizen 51.25 -5t 35
Rother Weizen, ^1.17?51.22
Kleeiamen, 10?ll St.
Timothpiamen, 51.75?51.00glachssamcn 51.30-51.40
Roggen,..'. 70-76 St
Hafer, 37-43
Korn bl?.'g,.
Tadaik, fPmnshlvanialpr Pfp B?l 2 St

Vlehm a r k t.
Ochsen, per Pfund Bruttogewicht,s ...-0t St.
Schaafe per Pfd Bruttogewicht, 5?5 ?

Schweine, pr lot>Pfd.Kornfeite, 58.70-59.25

PittSbu rg, Okt. 12. 1870.
Butter, per Pfund,. 30?35 St.Eier, per Dutzend, 10-22 ?

gett per Pfund, ?
Mehl, Wic°nßn,perßarrel. 50.tXt -50.25

do Minnesota, per8arre1,....50.50? 57.0ildo roider Walzen, per 8d1..5K.00?50.50
do weißer Walzen per 8d1..57.75?58.00
do Roggen .55.00-t5.2Z

Buchwtienmehl, 52.2 ?52. 0
Tlmoippsaamen per 8ü5che1,....52.00?52.25
Lelnsaamen, per Büschel, 1.5u-51.k

Kleefaamkn, per Büschel 9.50 510.00
RolherWaizen, 51.>5 - 51.20

W-ißer-Welzen 5 1.2> ?5 t.25Bersi, - V 5t.?51.00
rafer, 37?40 St,
Roggen, 63?55 ?

Schißl r' Kaffee-Stand ist im
unteren Markthans, gegenüber dem
Jones' Hotel; nnd in West Harrisburg
im MarktlianS an dcr Broadslrastc, wo
Stewarts Kaffee ndThcezn haben sind

Feine und Stapel - GrocericS von
jeder Beschreibung sind zn haben.in

Sie wart's Groccric-Ttorc,
305 Markt Straße

Kaffee und dcr bcslc Thcr sind zn ha-
ben in

Stewart's Grocciic Store,
305 Markt Straße.

Stewart's Groccric-Ttorc,
No. 305, Nebe King's Eisenstorc, Markt

Straße, HarriSbnrg.

Nene Än;eigen.

ZUI-TWrMS7
Der Unterzeichnete fährt fort Sänrl-Tarc

für das Jahr 1870 bis zum I. November ein-
zunehmen,
ohncNKchlsts;odrrßtrriflcrg,

Taxen, welche bis zum obigen Dalum
nicht bezahlt sind, werde mit einer Zu-
läge von fünf pro Cent belegt.

M. A Slinttuek,
Schatzmeister.

Harrisburg, Oktober t2,1870.

Zollinger K Burke,
Verfcrtigcr von

Oese K 5 Nmiges,
Blechwaaren, Kupfer-
Wanre nnd iHcsehirre,

Haus-/nrllishil,.q-Goods
n. s. w. li. s. w.,

No. 3V7 Markt Strafiv
Harrisburq,

strtS rorräthig. Man spreche bri uns vor.
Zollitigcr k Bnrke,

Harrisburg, Oktober 12, 187.

Die besten
Lykens Ballt y Kohlen,

sowie alle Sorten Kohle,

Eiche- und Hitkury-Hol;
der vorzllglichstm Qualität, sind stris ini Koh-
lenhof des Unlerzelchnclm zu habeni

xM"Gtes Gewicht wird garantirt.
Levi Gastrock,

Bri,'gS Straße, nahe dem alte R rsrrvolr
an Rai! Noad Seite,

Harrisburg, Okt. 5, 1870.

Gottlicli Zltnn's Hotel
Laxer-Bier Saloe,

No. 129 Thompson Skr,, Ecke

Philadelphia, Pa.
Man nehme die Girard Avenue -Cars,

östlich, und fahre bis zr Hosvard.
Lunch von 10 bis 12 Uhr Morgen.

Philadelphia. September 28.

Das Wunder-des Zeitalters!
Ein Canarien - Vogel

Yankee-Doodle singt,
ist in

John Specht's Saloon,
Ecke der Ridgc Ave. und Ballon

Straße, Philadelphia zu höre.
Philadelphia. Sept 28.

Georg I. Happ,
Nachfo ger von Franz L r th,

Hotel öc Lagerbier-Solln!,
Philadelphia, Pa.

Reisend finden stets reine Zimmer, gute
Küche, u s. w. Bedingungen leicht,

M-Voin Centennial-Depot nehme man die
Airard Avenue voni Ausstellung.

21.1370.

Rail -lioast Aolcs.
Zakob Jost, Elgeiirhütner,

No. 421 Nord Sechste Straße,

Reading, Pa.
Ausgezeichnete Weine, Bier und Liguöre, so-

wie alle Sorten Delikatessen stets nuf Hand.
Fremde sowie einheimische Gäste sindcn stets

Auch werden Kostgänger angenommen.?
Zum freundlichen Besuch ladet ergebenst ein

Jakob Jost,
Reading, Pa., August 17, 1870-IJ.

Alexander Monrer's
HAlgqrllier -

No. 12EZ Nord Drille Straße,

HarriSbnrg, Pa.
Vorzügliches Bier, Porter, Ale, Wci. fein

Cigafreu, bester Schweizer nd Limburgcr Käs
stets an Hand. Freundliche und prompte Be-
dienung wird zugesichert.

August 10. 1870-I.J

Anton Wäg le's
Restauratio ä- Lagerbiersalon,

Blackbcrry Avenue, nahe der 3. Straße,
HarriSbnrg, Pa. '

Der Nnlerzeichnctc macht hiermit dem geehr-
te Publikum die Anzeige, daß er die betannte
Restauration und Birrsalon des Hrn. Joh
Hausier käuflich übernommen hat. Er la?
de deßhalb alle seine Freunde und Gönner zum
freundlichste Besuche ein. Nur die beste Ge-
tränke, gute warme und kalte Speisen sind zu
jeder Tageszeit zu haben. Ebenso die destrn
Sigarren. Bedienung pünktlich und reell.

Anton Wägete,
HamSburg, Pa., Sept. 14,1V75.-f.

An du? Publikum.
Fr. Wm. schüre?,

Deutschn

Ktz Schlossers
und

Flintm-Fabrikant,
No ILO Chcslnut Straße,

lzwischm der Front und Zweiten Straße,)
Harriöburg, Pa.,

macht timPi>dlit>im ergcdcnst die Anzeige, daß

Schloss erarbeit,
ver :c , zu ve> sorgen, werden alle Arten
Werkzeuge prompt und nach Wunsch reparlrt.

Da cr selbst ei praktischer Schlosser nd mit
de besten Zrugnisseff versehen lst, so fühlt r
sich grschniliedcU, auf dlc Gunst de Pudlilum
z hoffen. Um gcncigicn Zuspruch Hille,

Fr. Wm. Schürer,
Harrlsburg, Juli 13,1870.

Georg Döijne's
Ale nst Porter

Brauerei,
E.' drr Chrstnu! Siraße und Dewbt^

Allep.

H rrisbiirg, Pa.
.Auögezeicl'ete>Z Ale und Por-

trr beständig aus Hand.
Harrlsburg, Wal 0, 1875.'

<?iu werthvolleo Eigen-
thum zu verkaufen.

r/ "u d.

22

Zrairbriiairlagr am Hanse, wir auch rin Äcl-

Lalrobr guli 20, 1870-rf.
Eine Ordinanz

I. ig werdr

li^

oi brm I. April A. D. säliig wcrtrn;

brm l. April, A. D. 1877, fällig werdend

schafrlichc im besten Irricrcsse der

Passirt Council. Scpt. 2, 1870.

AUcstirt! V. F. Peter, Schreiber he

Passirt im Common Council, Sept. Ik, 187k,
I. A. Slentz,

Aitesilrt: John Shiffler, Schreiber

Gciiehnrigl, Stp. 10, .5. v. 1870.
Joß D. Patterson, Mapor.

Harrisburg, Okt. 5, 1870.

Aye r ' s
SQrstAp BAVßsa.

HM Gegen Slroplieln und alle
kHh skrophulüse .ilranlherieii.Zlose

-ckMHZ. oder Rrivlauf. Hautau.

8 che und Poiinien aus der
W M Haut, Boirle, schwarze Flecke

der Hau. Gerchwülsle,
S-lg'irrß, Ririgwurm,

Sckwarr, Wrrndcu, üibeu
malisrnris, Ncuralgia, Schmerzen in Per,

Knochen, de Serien nd im Kops, weibliche
Leiden, Unkriichlbarleit, weißen Fluß -
inneren Geschwüren verrührend, Gebärmui-
tcr-.stranll>eilen, inpliilrlische Kranthciten,
Wassersucht, Urweldaulicklcit, Dnspepsia,
aUgemeins.Abniager,; und besonders um
da Alrzt zu rcinigon.

Diese Sarsaparilla ist eine Zusammen<.
sctzmrg von hcrleiidon Kräutern, als: Köni-
gin-'Wiirzcl, Mai-Npsel, Grrrrdwiirzel mit
Jod Poiasche und Foo-Eiscri und ist die wrrt-
sanrsle Mccrzin bis seht irgendwo brtannt. um
dieKranlhcilr zn trrriren, die cS besliniml ist zu
heile. Tie Bestandtheile sind so geschult zu-
sammengesetzt, - daß die volle Herilrail eine
jeden derselben gesickert ist, nd obgleich si-
äußcrst mild wirst, so daß sie leibst Kindern
nicht schädlich wird, ist sie dennoch so lräslig,
um da System von allen Unreinheilen zn
läutern, die, wen nicht beseitigt, in elelbasle
Krankbeilen übergeben. Den !>ii, dessen sie
sich ersrent, verdaust siede ansrerordenliichcn
Kirren, die sr vollbracht, und da Vertrauen

des !br schenken, zeigt ebem daß die Srsabruirg
ihre Rsttzlichleri dervieien hat. Zeugnisse, die
rbre hohe Ergein'chailen constalire, bärisen
sich och täglich an. Viele airsieraewöknliche
Fälle wurde Lsscnilich belaniit nv lieiern die
aberzenaendslcn Bewc e von der eberlegen-
lreit dreier Sarsaparrllck i"> Vergleiche mit
irgend einer ähnlichen Heilmittel. So allge-
mein ist rbre Ucberlrgc.'heil anr,tonnt, daß
irn reich! übrig bleibt al dem Pnblitirm die
Verszi'ernng d>e vorzüglichen

Dr. I. k. Ätzer sb Cv.'.Lcwcll. Mass..
Pratlssche and analytische Chemiker.

Starb:
In ChamberSburg, in der Wohnung seiner

Eitern am Sonntag den kirn Ottoder IS7K,
nach längerem Leiden, Hr. Wil lia m Klip-
perl von Sast Liberi, (Ptrisburg), Im Aller
von 20 Jahren, 4 Monaten und 4 Tage.

Der Verstorbene war de, dritte Sohn des
Hrn, John Klippert, sen, von ChamberSburg
wo er geboren wurde. Seine theure Mutttr ist
ihm durch dcn Tod vor mehreren Monate in
das JenseiiS orangegangen, wo sie nun Beide
vereint D e n preisen, auf den sie hier ihre Hoff-
nungen und Vertrauen gestützt hatten. Für
den hinterlassenen Vater ist die ein hirber
Schlag, seine liebe Gattin und nun auch einen
seiner Söhnr so schnell durch den Tod dahin
gerafft zu srhen. Doch, a ch für i hn ist ein
Wiedersehen vorhanden, wo er die lieben Sei-

glücklichcr Ehe mit seiner nun Irauernden Witt-
wr, mit weicher er am selben Tage an dem er
starb, vor zwei Jahren getraut worden war.
Srlnr irdische Hülle wnrde vo Cpambersburg
nach East Liberty gebracht, beglritet von seiner
Galli, und fernem Vater, drei Brüder nd
Schwager Hrn.Schüßler r, wo die Beerdigung
am Dienstag Nackrmittag um 2 Uhr unter zahl-
reicher Betheiligung stattfand. Der Trarieraki
wurde durch dcn Ehrw. Pastor Baumann
von daselbst, welcher ihn getauft sowie auch
confirinirt und getraut hatte, vollzogen, und
war ein höchst feierlicher und ergreifender. Er
hrnleiiäßi eine tiefgebeugte Gattin, nebst seinen
Vater, drei Brüder und eine Schwester, sowie
inen großen Kreis trauernde Verwandten ünd

Freunden.?Sansi schlummle er im Trabe.

Nachruf:
So schlaf denn wohl nach lcldenvollcm Leben,
Ein süßer Trau mag deinen Schlaf umgeben.
Wie ihn der Himmel frommer Tugend gibt.
Der still wie du, gelinen und geliebt,
Ein sel'gcr Friede möge dich umweb'n,
Bi wir uns droben endlich icbeiseh'n.
DvSpepsia. DySpsig. DySpepsia.

DySprpssa ist das verwlrrenste aller mrirsch-
llchcn Leiden. Ihre Symptome sind fast un-
endllch veränderlich, so dass die niedergedrückten
Opfer dieses Leidens sich oft einbilden, die
Beule seder Krankheit der Reibe nach z sein.DaS kommt theils von dem starken Zusammen-hang des Magens mlt dem Gehirn Ihcilwclse
auch daher, daß eine Störung dcr VerdauungS-
Organe nothwcndlgerweise die Leder, die Ein-

aewerde und daS Nervensystem stört und sogar
bis zu einem gewissen Grade dle Eigenschaft des
BluttS beeinträchtigt.

E. F Kniikel S Bitter Wine of Icon
lst rln sicheres Heilmittel. Dir lst keine Prä-paralion, die versucht und mangelhast gefun-
den w-'rd; es ist seit vielen Jahren täglich und
von vielen prominenten Aerzte verschrieben
und mit unrrreichiem Erfolg angeivendet wor-
den. ES wird wrder erwartet noch deadsichtrgt,
alle Kranthrittn dadurch zu hellt, denen dle ocr
Mcnrchhelt unterworfrn lst. her es wird ga-
ranllri. DpSpc sia ln ihrer hartnäckigstc -<orin
zu kurlren. Da crsthit Äuirkcl's Blitcr Wlire
of Jro niemals zu kurlren. Dle Symptome
von DvSpepsia sind Verlust des Appetlis, Wind
nnd Ausstoßung der grnossencn Speisen, Trok-
kenheit im "-unde, Herzdrennen, Anschwellen
des Magens und der Elngrwride, Verstopfung,
Kopfschmerz Schwindel, Schlaflosigkeit und
Gedrücktheit. Versucht das große Mittelund

seid von seinen Verdiensten librrzeugt Kgrift
das Schle. Nehmt nur Kunkel'S, daS ln 5l-
Flaschen gefüllt lst. Niederlage 25g Nord ole
Straße, PhiMdelphla. Ueberall bei alle Npo-

-250. Würmer! Würmer! Würmer! 259.
Würmer werden milleist reln vcgelablischer

Medlzln lebend aus dem System entfernt.
Kein- Bezahlung bis dcr Kopf desselben fort ist.
Kommt und erfahrt die Namen der behandel-
ten Pa,reute Dr. E. F. Kunkel, No. 2 0
Nord Neunte Straße, Philadelphia. Consul-
tatron frei. Sltz-, Nadel- und Magen-Wü
nrrr ebenfalls entfernt. Fragt Curcn Apothe-
ker nach unket'S Wurm-Syrup. PrcrS l.
E. F. Kunkel, Philadelphia, Pa. Okt. 5.

Motze Eröffnung eines
Wholesale Kleider - Gmporinms!

Ein Ersparniß von 25 pro Cent!

New Bork Kleider-Storc, 413 Markt-
Straße, Harmbnrg, Pa.

Die Unterzeichnete habe einen Zwcjg. Store ihres großen Wholesale Etab-
lissements zu Ncw-Irnk in 413 Marki-Slraße, Horneburg eröffnet, wo ein

volles Assortement aller Gattungen Kleider
an N IloloBalo Prrtsr zu hnliru find.

Es ist kein Retail-Verläufcr irr dieser Eily im Stande, mit uns in Waarr und Preisen zu
roiiiurlren, da unser Store der einzige ist, in wcichem Zpaarr zu Wholcsale-Pieise er-

Oktober .2, .870. Rothschild Frankel.


